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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 39.) 


A 39. 


Ausgegeben Danzig, den 28. September. 


1901. 


Kaſtimir der Große und die Bauern, 

2. die Märtyrer von Podlachien, 

3. Theophila Sobieska mit ihren Söhnen Markus 
und Johann (dem ſpäteren Könige Polens) vor 
dem Grabmal Zolkiewki's lehrt dieſelben, wie 
man für's Vaterland leben und ſterben ſoll, 

4. Czenſtochau im Jahre 1655. Der Geiſtliche 
Kordeckt ſegnet das polniſche Heer im Kampfe 
mit den Schweden, 

5. dem im Jahre 1655 die Stadt Krakau ver⸗ 
theidigenden Stephan Czarniecki übergeben Knaben 
die aufgefundenen Kugeln, damit dieſe gegen die 
Schweden abgeſchoſſen werden, 

. ein Braver. Koſciuszlo's — „He da im Kretſchem 
hinter dem Tiſche, 

Ein Führer in der Tatra mit dem Ausblick nach 
dem Garluch, 

„Ziolkieweki bei Cecora 1620, 

Chrzanoweki vertheidigt Trembowla gegen die 
Türken 1675, 

10. St. Johannis Kanty Prämien an fleißige Schüler 
vertheilend, 

und außerdem 
11. eine Karte mit dem Bilde des Schriftſtellers 

Heinrich Sienkiewicz und der Aufſchrift, 
„Der berühmteſte polniſche Geſchichtsſchreiber, 
deſſen Werke vielfach in andere Sprachen 
überſetzt find.“ 

Die Beſchlagnahme iſt auf Grund der 88 2, 6, 

23 I Geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 1874 er⸗ 

folgt, weil auf ſämmtlichen Karten und dem Umſchlage 

die Angabe des Druckers und auf den unter Nr. J, 2, 

5 und 11 aufgeführten Karten auch die Angabe des 

Verlegers und Herausgebers fehlt. 

Gneſen, am 22. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Steckbriefe. 

2941. Gegen den Chauffeearbeiter Caspar Giygel 
zuletzt in Paſchkewitz, Kreis Trebnitz, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 15. April 1881 in Sklarnia⸗ 
Huta, Kreis Schieras in Ruſſiſch⸗Polen, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Trebnitz 
vom 3. Juli 1900 erkannte Geldſtrafe von 10 Mark 
evt. eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen, ſowie eine 
Geldſtrafe von 5 Mark evt. eine Haftſtrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von dem Aufenthalt desſelben 
zu den hieſigen Akten 2 D 149/00 fofort Mittheilung 
zu machen. 

Trebnitz, den 19. Auguft 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2942 Gegen den Arbeiter Auguſt von Sawatzki, 
früher in Schidlitz wohnhaft, geboren in Paſſenheim 
am 30. Oktober 1852, welcher flüchtig iſt und ſich ver 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 22. Juli 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt wer den. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 1067/01 Nachricht zu geben. 

„Danzig, den 10 September 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2943 Gegen den Arbeiter Julius Stern, geboren: 
am 5. Dezember 1841 in Königsberg, welcher ſich ver 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahle 
im wiederholten Rückfalle verhängt. - 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu der 
hieſigen Akten 2 J Nr. 599/01 ſofort Mittheilung za 
machen. 

Königsberg, den 17. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staate anwalt. 
2944 Gegen den Matroſen Julius Wollowsky, ge 
boren am 13. Juli 1874 in Guttftadt, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahle 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 1163/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg, den 17. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2945 Gegen den Schiffszimmermann Auguſt Wegner 
aus Danzig, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 


aa u vu 


1 
. 


4 
. 
R 
5 
Ä 


R 


476 


am 16. (oder 18.) Auguſt 1859 in Schellingsfelde, Kreis 
Danzig, katholiſcher Religion, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebstahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Stolp i. P. abzuliefern. 

Beſchreiyung: Alter 42 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1 m 66 em, Haare dunkel, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkel, Zähne vollſtändig, Geſicht rund, Bart 
dunkelblond, Augen blau, Kinn rund, Geſichtsfarbe ſtark 
gebräunt, Sprache deutſch und engliſch. 

Kleidung: dunkel karrirtes Jacket, blaue Hoſen 
und Weſte, lange Waſſerſtiefel, hellgrauen Filzhut, auch 
blaue Seemanns mütze. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem linken Unterarm, 
Name und Geburtstag tätowirt, auf dem rechten Unter⸗ 
arm desgleichen, den Namen feiner verſtorbenen Frau, 
der kleine Finger an der rechten Hand gebrochen. 

Stolp, den 18. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2946 Gegen den Kutſcher Guſtav Saemann, zuletzt 
in Königsberg i. Pr. Sackheim rechte Straße 83, ge⸗ 
boren am 23. Auguſt 1878 zu Gunthenen, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Königsberg vom e 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelten zu verhaften, und in 
das nächſte Juſtizgefängniß adzulieferu. Aktenzeichen 
3 35/01. 

Königsberg, den 17. September 1901. 

Königliche Staatsanwalliſchaft. 


2947 Gegen den Schiffseigner und Makler Karl 
Friedcich Zander, geboren am 8. Mai 1867 in Bahnitz, 
Kreis Jerichow II, evangeliſch, verheirattet, vorbeſtraft 
früher in Zellin wohnhaft, von da am 3. Juni 1901 
mit dem Damrfer „Etna“ unbekannt wohin gefahren, 
welcher ſich vervorgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Rendsburg vom 20. Sep⸗ 
temter 1900 wegen Beleidigung erkaunte Geldſtrafe 
von reſtlch 3 — drei — Mark, ſubſidiüär 1 Tag 
Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die 
ſelbe zu vollſtrecken und hierher zu den Akten 962/00 
Nachricht zu geben. 
Rendsburg, den 19. Sepiember 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 

2948 Gegen den Arbeiter Jakob Karwatzli, geboren 
25 Juli 1880 zu Schönhöfchen Kreis Allenſtein, 
zuletzt in Kurzebrack, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig ist, ift die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 3 D Nr. 210/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Marienwerder den 11 September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2949 Gegen den Arbeiter Andreas Szabla 
(Szablewski) aus Adlig Rehwalde, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diepſtahls im 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 512/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1m 65 cm, 
Statur mittel, Haare dunkel, Augen dunkel, Schnurrbart, 
Geſicht rund, Geſichte farbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Graudenz, den 20. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2950 Der ruſſiſche Arbeiter Franz Rudnick aus 
Lonski Oſtrowitz, iſt, nachdem derſelbe wegen ſchweren 
Diebſtahls feſtgenommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Juſtiigefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 6 216/01 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, Bart im Entſtehen, 
Augenbrauen dunkel, Augen grau, Zähne geſund, 
a Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
polniſch. 

Kleidung: grauer Filzhut, grün gewürfeltes Jacket, 
grüne Sammethoſe, ein Paar Stiefel, ein Chemiſett, 

Beſondere Kennzeichen: zwei Finger der rechten 
Hand wund. 

Stuhm, den 24. September 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 

2951 Gegen den Strafgefangenen Franz Milkowski 
aus Sczittno in Rußland, welcher aus dem Gefängniß 
entwichen iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Soldan 
vom 24. Juli 1901 erkannte Gefänguißſtrafe von 4 Wo: 
naten, wovon 41 Tage verbüßt ſiad, vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe Im 67 em, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, kleiner heller 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
vollzühtig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache polniſch. 

Kleidung: Blaue Gefangenen Kleidung. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht. 

Soldau, den 20. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2952 Der hinter die unverehelichte Gertrud Bröning, 
unter dem 10. September 1900 erlaſſene, in Nr. 38 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 17. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2953 Der hinter den Arbeiter Johann Bulczak aus 
Gliesnitz Kreis Stolp, unterm 28. Dezember 1900 
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erlaſſene und in Stück Nr. 2 pro 1901 unter Nr. 84 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Lauenburg i. Pom, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2954 Der hinter dem Arbeiter Franz Ladda zuletzt 
in Kröxen aufhaltſam, unter dem 22. April 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 17 — 1336 — dieſes Blattes auf⸗ 

genommene Steckbrief wird erneuert. 

Signalement: Alter ca 25—27 Jahre, Religion 
katholiſch, Sprache gebrochen deutſch und polniſch, 
Größe 1,75 m - 1,80 m, Haare blond, Stirn hoch, 
Angenbrauen blond, Augen grau, kleiner blonder 
Schnurrbart, Zähne geſund, vollſtändig, Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig. 

Graudenz, den 19. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2955 Der unterm 18. September 1897 in Stück 39 
Nr. 3938 des öffentlichen Anzeigers gegen: 
„den Arbeiter Auguſt Adam Tworke, 
den Seemann Joſef Truſchcke, 
„den Knecht Emil Anton Maſchotta, 
. den Maurer Jvhann Joſef Potrykus II, 
den Knecht Michael Grünholz, 
„den Landwirth Guftan Ernſt Rudolph Pieper, 
den Seemann Paul Peter Truſchke, 
den Arbeiter Franz Alexander Koß. 
den Arbeiter Anton Kuptz, 
10. den Knecht Johann Grzenia, 
11. den Arbeiter Hermann Emil Wilhelm Pekie, 
12. den Arbeiter Johann Paulinus Munda, 
13. den Arbeiter Adam Michael Kierznikewicz, 
14. den Schuhmachergeſelleu Carl Freiburger, 
15. den Arbeiter Auguſt Kwiatkowski, 
16. den Arbeiter Auguſt Anton Koepke, 
17. den Knecht Johann Paluch, 
18. den Arbeiter Johann Anton Goike, 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 17. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2956 Der hinter dem Arbeiter Caſimir Murawski 
unter dem 1. März 1899 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 23. September 1901. 
Der Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


2957 Der hinter den Arbeiter Carl Hermann 
Jahnke aus Hoch⸗Stüblau, unter dem 23. Juli 1901 
erlaſſene, in Nr. 31 dieſes Blattes auſgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 23. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2958 Der hinter den Arbeiter Johann Schimanski er⸗ 
laſſene Steckbrief vom 6. April 1901 iſt erledigt. 

Mewe, den 13 September 1901. 

Der Amts⸗Anwalt. 

2959 Der hinter den Schuhmachermeiſter (Schnell⸗ 
ſohlereibeſitzer) Franz Laskowski, früher in Danzig, 
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jetzt in Berlin, unter dem 2. Juli 1901 erlaſſene, in 
Nr. 28 dieſes Blattes lfd. Nr. 2227 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2960 Der gegen Hugo Schulz, in Nr. 32 unter 
Nr. 2511 für 1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Rogaſen, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2961 Der hinter der Kellnerin Marie Berger, 
unter dem 23. April 1901 erlaſſene, in Nr. 18 — 1429 — 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19, September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2962 Der hinter den Schuhmachermeiſter Franz 
Laskowski, früher in Danzig, Baumgartſche Gaſſe 15 b, 
jetzt in Berlin unter dem 2. Juli 1901 erlaſſene, in 
Nr. 28 dieſes Blattes unter Nr. 2222 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2963 Der hinter den Gärtner Guſtav Stiebert er⸗ 
laſſene, in Nr. 39 für 1900 unter Nr. 3024 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 19. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2964 Der gegen den Knecht bezw. Arbeiter Johan n 
Ropinski aus Jehlenz, Kreis Tuchel, geboren am 
25. März 1876 daſelbſt, wegen Uebertretung gegen 
§ 360 Nr. 13 St. G. B. unterm 15. Juni cr. er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Tuchel, den 14. September 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
2965 Der hinter Nikolaus Münger, erlaſſene, in 
Nr. 52 für 1900 unter Nr. 4041 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Wollſtein, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2966 Der hinter dem Arbeiter Anton Lonczewski 
aus Stubsk, Kreis Mlawa in Ruſſiſch⸗Polen, unterm 
14. Oktober 1895 erlaſſene und zuletzt unterm 13. No⸗ 
vember 1897 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 13. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2967 Der hinter dem Mechaniker Arthur Kittlitz, 
unter dem 15. Inni 1900 erloſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Allenſtein, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 5. 
2968 Der hinter dem früheren Malermeiſter, jetzigen 
Matroſen Heinrich Zilins aus Stadtgebiet unter dem 
10. November 1899 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. September 1901. 
Königliches Amtagericht 14. 
2969 Der binter dem Arbeiter Johann Jakubowski 
aus Oſſetno, Kreis Loebau, unter dem 12. Juli 1901 
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erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 20. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt., 
2970 Der hinter den Arbeiter Johann Jurtſchick 
aus Zeisgendorf, geboren am 16. Januar 1873 in 
Altweichſel, Kreis Marienburg, katholiſch, ledig, unter 
dem 20. April 1901 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchan, den 19. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2971 Der hinter dem Arbeiter Johann Friedrich 
Plaep, unterm 4. Dezember 1900, in Stück 51 Nr. 
3937, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg in Pr., den 17. September 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 
2972 Der hinter den Müllergeſellen Arthur Technow 
zu Conradshammer bei Oliva in Nr. 28, unter Nr. 2861 
dieſes Anzeigers pro 1897 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Lauenburg i. Pom, den 19. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2973 Der hinter den Arbeiter Anton Satzkowski 
unter dem 5. Auguſt 1901 erlaſſene, in Nr. 35 — 2690 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2974 Der unter dem 10. März 1901 hinter dem 
Bergarbeiter Marian Filzkowsli aus Oſtaszewo in 
Nr. 12, lauf. Nr. 995 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Loebau Weſtpr., den 13. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2975 Der unterm 7. September 1896 hinter dem 
Arbeiter Stanislaus Piotrowski aus Mocker erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 20. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangverſteigerung. 

2976 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Kleinhammerweg 9 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 357 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Königlichen Bahnmeiſters a. D. 
Albert Schünemann und feiner gütergemeinſchaftlichen 
Ehefrau Emma geb. Nolte eingetragene Grundſtück am 
19. November 1901, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ein Gebäudegrundſtück, 21 ar 
07 qm groß, unter Nr. 406 der Gebäudeſteuerrolle 
mit einem jährlichen Nutzungswerth von 2550 Mark 
verzeichnet, dagegen zu einem Grundſteuerreinertrag 
nicht veranlagt 

Artikel 479 der Grundſteuermutterrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteige rungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 13. September 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 

2977 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Elbing, Koenigsberger Str. Nr. 69 belegene, im 
Grundbuche von Elbing XII Nr. 105 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Fräulein Marie und Theodore Kuehnas eingetragene 
Grundſtück am 26. November 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das unter Artikel Nr. 1829 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle eingetragene Grundſtück beſteht aus den 
Parzellen 82, 83 und 84 des Kartenblatts 28 der 
Gemarkung Elbing im Flächeninhalte von zuſammen 
18,04 ar, iſt mit einem Wohnhanſe und Stall mit 
Waſchküche (Nr. 2437 der Gebäudeſteuerrolle) bebaut 
und mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 1300 
Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigeruugsvermerk iſt am 26. Augnuſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 17. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2978 Im Wege der Zwangsvbollſtreckung ſoll das 
in Berent Kreis Berent belegene, im Grundbuche von 
Berent Blatt 656 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Ferdinand 
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und Marie geb. Schmeichel:Nrmanskrjchen Eheleute 
eingetragene Grundſtück am 19. November 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das 1, 14,30 ha große Grundſtück iſt mit einem 
jährlichen Reinertrage von 4,37 Tylr. zur Grundſteuer 
und mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 1831 Mk. 
zur Gebäudeſteuer veranlogt. 

Artikel 531 der Grundſteuermutterrolle Nr. 77 
der Gebäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungscrlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 17. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2979 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Barchnau Kreis Pr. Stargard belegene, im Grund⸗ 
buche von Barchnau Band I Blatt 10 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Ludwig Engler eingetragene Grundſtück 
am 15. November 1901, Vormittags 11 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt eine Anſiedelungeſſtelle, von 
18,35,85 ha Größe, mit 60,97 Thlr Grundſteuerrein⸗ 
ertrag und 165 Mk. Gebüudeſteuernutzungswerth. Es 
iſt eingetragen unter Nr. 10 in die Grundſteuermutter⸗ 
rolle und unter Nr. 19 in die Gebäudeſteuerrolle. 

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts kann 
in der Gerichtsſchreiberei in den Geſchäftsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 20 Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

„Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſtrigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 14. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2980 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Schellingsfelde, Schellingsfelderſtraße Nr. 2 und 
Unterſtraße Nr. 34 belegene, im Grundbuche von 
Schellingsfelde Blatt 40 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Bauanternehmer Johann nnd Auguſte geb. Kornblum⸗ 
Dombrowski'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück am 22. November 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 2 Wohnhäuſern uebſt 
Stallgebäuden und Hausgarten, iſt 5 ar 93 qm groß 
und mit 2764 Mark jährlichem Nutzungswerth, jedoch 
keinem Srundftenerreinertrag in den Steuerbüchern ver⸗ 
eichnet. 

; (Nr. 72 der Gebäudeſteuerrolle, Artikel 93 der 
Grundſteuermutterrolle). 

Der Verfteigerungsvermerl it am 31. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 16. September 1901. 

Körigliches Amtsgericht, Abthl. Il. 

2981 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Bitonia Kreis Pr. Stargard belegenen, im Grund» 
buche von Bitonia Blatt 1 C, 26 und 134, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Töpfermeiſter Rudolf und Louiſe geb. 
von Grabowski⸗Sawitzli'ſchen Eheleute eingetragenen 
Grundſtücke am 21. November 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Bitonia Blatt 1 C hat eine 
Fläche von 19 ar 34 qm, iſt zur Grundſteuer nicht 
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veranlagt, wohl aber zur Gebäudeſteuer mit einem | Ohra Blatt 531 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
Nutzungswerthe von 99 Mark. ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Tiſchlermeiſter 
Das Grundſtück Bitonia Blatt 26 iſt mit einer [Wilhelm und Johanna geb. Krohn Lutz'ſchen Eheleute 
Fläche von 20 ar 90 qm und einem Reinertrag von eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 18. November 
0,73 Thlr. und das Grundſtück Bitonia Blatt 134 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
mit einer Fläche von 3, 34,60 und einem Reinertrage [Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
von 1,74 Thlr. zur Grundſteuer veranlagt. Zimmer Nr. 42, v rſteigert werden. 2 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. Auguſt 1901 Das Grundſtück iſt LO ar 90 qm groß und mit einem, 
in das Grundbuch eingetragen. jährlichen Nutzungswerth von 2304 Mark zur Ge⸗ 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie | bäudeſteuer veranlage. Grundſtenermutterrolle Artikel 631, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes [ Kartenblatt 2, Parzelle 70% Gebäudeſteuerr olle 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens [Nr. 572. 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Auguſt 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 1901 in das Geund buch eingetragen 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringften Gebots | zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent» | wideripricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös | nachgeſetzt werden. 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
Pr. Stargard, den 18. September 1901. ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
Königliches Amtsgericht. theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
2982 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die | Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
in Cetſchau belegenen, im Grundbuche von Cetſchau falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Blatt 2 und Blatt 17 zur Zeit der Eintragung des Ber; | Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tri t. 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Eheleute Danzig den 10. September 1901. 
Beſitzer Anton Block und Eliſabeth geborene Pettke Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
in Ceiſchau eingetragenen Grundſtücke am 15. No: 2984 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
vember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das fleigerung des in Skorſchewo belegenen, im Grund⸗ 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer | buche von Skorſchewo Blatt 8 auf den Namen der 
Nr. 20, verſteigert werden. Auguſt und Anna geb. Schuliſt Ploutkowski'ſchen 
Die Verſteigerungsvermerke find am 27. Auguſt | Eheleute eingetragenen Grundſtückes wird aufgehoben, 
1901 in das Grundbuch eingetragen. da der berechtigte Gläubiger den Antrag auf Zwangs- 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie | verſteigerung zurückgenommen hat. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes Der auf den 3. Oktober 1901 beſtimmte Termin 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens fällt weg. 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Berent, den 19. September 1901. 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ Königliches Amtsgericht. 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der | 2985 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt ſteigernng des in der Gemarkung Sandhof, Kreis 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem] Mivienburg belegenen, im Grundbuche von Sandhof 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten] Band 6 Blatt 125 auf den Namen der Frau 
nachgeſetzt werden. Maurermeiſter Marie Treuge geborene Galetzki 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent: | eingetragenen Grundſtücks wird aufgehoben, da 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor | die Gläubigerin, die Marienburger Privatbank 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ D. Marthens, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, Rud. Woelke, in Marienburg durch ihren Prozeßbevoll⸗ 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös | mächtigten, den Juſtizrath Bank in Marienburg, den 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. Verſteigerungsantrag zurückgenommen hat. 
Carthaus, den 12. September 1901. Der auf den 2. Oktober 1901 beſtimmte Termin 
Königliches Amtsgericht. fällt weg. 
2983 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das Marienburg, den 18. September 1901. 
in Ohra Vogelgreif, belegene, im Grundbuche von Königliches Amtsgericht. 
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Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2986 
nuar 1877 zu Gr. Guſtkow, zuletzt in Golzau, 

Kreis Carthaus aufhaltſam, 

2. Friedrich Albert Thrun, geboren am 16. März 
1877 in Neuhof, Kreis Bütow, zuletzt in 
Zukowken, Kreis Carthaus, aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen geren 8 140 Ubi. 1 
Nr. 1 Str. G. B. Dieſelben werden auf den 3. De⸗ 
zember 1901, Vormittags 9 Uhr, vor die J. Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts in Danzig, 
Neugarten 27, Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion in Carthaus über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 3. September 1901. 

Der Königliche Erſte Stnotsanwalt. 
2987 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Albert Wilhelm Roſchkowski, geboren 18. Fe⸗ 

bruar 1877 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

2. Guſtav Adolf Arndt, geboren 21. März 1878 in 

Elbing, zuletzt in Elbing, 

7. Oltober 


3. Philipp Jakob Brieß, geboren 25. Sepienibet 
in Riga in Rußland, zuletzt dort, 

. Brunn Theodor Folger, geboren 27. Oktober 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

„ Morimillan Fiſcher, geboren 23. November 1878 
in Elbing, zuletzt in Elbing, 

„Friedrich Paul Korzal, geboren 21. Juli 1878 
in Elbing, zuletzt in Elbing, 

Ludwig Ferd. Friedr. Matheus, geboren 9. Januar 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

Moritz Mueller, geboren 31. Dezember 1878 in 
Elbing, zuletzt in Elbing, 

Oekar Wilhelm Neuthardt, geboren 22. Juli 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

. Mar Carl Oltersdorff, geboren am 30. Januar 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 


1878 


11. Friedrich Auguſt Perſchke, geboren 27. Juni 1878 
zu Elbing, zuletzt in Elbing, 

12. Adalbert Schleſiger, geboren 14. Mai 1878 in 
Elbing, zuletzt in Elbing, 

13. Emil Arthur Teſchner, geboren 3. Oktober 1878 
in Elbing, zuletzt in Elbing, 

14. Eugen Paul Zagermann, geboren 15. Oktober 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 

15. Hermann Friedr. Zudnick, geboren am 9. Oktober 


1878 in Warſchan, zuletzt dort, 


1. Leopold Ferdinand Lietz, geboren am 17. Ja⸗ 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
fh dem Eig tritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen, oder nach erreichtem milttärpflichligen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben, Vergehehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗ B. 
Dieſelben werden auf den 4 Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des Konig⸗ 
lichen Landgerichts in Elbing, Zimmer 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Cioilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Aus hebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 22. Auguſt 1901. 

Der Erſte Staats anwalt. 
2988 Die Schuhmacherfrau Auguſte Eggert geb. 
Bendix zu Neuſtadt Weſtpr. Prozeßbeoollmächtigter 
Rechtsanwalt Paledzki zu Danzig klagt gegen den 
Schuhmacher Gottfried Eggert, früher zu Neuſtadt, 
jetzt unbekannten Aufenthalts wegen böslicher Ver⸗ 
laffung, mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Dintergebände 1 Treppe, Zimmer 
r. 20, auf den 21. Dezember 1901, Vormittage 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 16. September 1901. 


op pe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2989 Die Arbeiterfrau Margarethe Reinke geb. Krauſe 
zu Zoppot, Danzigerſtraße 38, Prozeßbevollmächtigte: 
Rechtsanwälte Reimann und Ruhm in Danzig, klagt 
gegen den Arbeiter Guſtav Reinke, früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit 
dem Antrage zu erkennen: 
Die Ehe wird geſchieden, Beklagter trägt die 
Schuld an der Scheidung. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hinter gebäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſte lung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 19. September 1901. 
Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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2990 Der Einwohner Guſtav Patſchull zu Michaels⸗ 
hütte bei Marienſee, Prozeßbevollmächtigter Rechtsau⸗ 
walt Keruth in Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau 
Johanna Patſchull geb. Patſchull, früher zu Neuendorf, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, mit dem Antrage zu er: 
kennen: 
3. die Ehe der Parteien wird geſchieden, die Be⸗ 
klagte trägt die Schuld an der Scheidung, 
b. die Beklagte hat die Koſten des Rechtsſtreits zu 
tragen. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die driite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer ſtadt, 
Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Kloge bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. September 1901. 

Wetzel, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2991 Im Grundbuche des Grundſtücks Stuba Nr 29, 
als deſſen Eigenthümer die Eduard Fauſt'ſchen Eheleute 
eingetragen ſind, ſtehen ae III unter Nr. 11 
aus dem Erbrezeße vom 13. nn 1858 919 Thlr. 
19 Sgr. 2 Pf. Erbtheil eingetragen. 

Ein Viertel davon iſt eingetragen für die Kinder 
des Martin Schmidt in Liep, nämlich die Eliſabeth 
verehelichte Johann Ziemens, den Martin Fleiſcher, 
den Michael Fleiſcher, die Wilhelmine Fleiſcher, die 
Juſtine Fleiſcher, den Gottfried Fleiſcher und den Johann 
Fleiſcher. Die über dies Viertel mit 229 Thlr. 37 Sgr. 
3½ Pf. gebildete Hypothekenurkunde iſt verloren ge- 
gangen und ſoll auf den Antrag des Beſitzers und 
Fiſchers Martin Fleiſcher in Neudorf bii Scharneſe 
für kraftlos erklärt werden. 

Der unbekannte Inhaber der Hypothekenurkunde 
wird daher aufgefordert, ſeine Rechte auf dieſelbe 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 31. Dezember 
1901, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Amtsgerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden und die 
Hypothekenurkunde vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Elbing, den 3. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2992 Die Arbeiterfrau Anna Maria Stefanowski, 
zu Sandbeck bei Kappeln (Schlefien) Prozeß bevoll⸗ 
mächtigter Rechtsanwalt Jacoby in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt Stefanowski, früher 
zu Oliva wohnhaft, jeßt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung, mit dem Antrage zu erkennen: 

Die Ehe der Parteien wird getrennt und trägt 

Beklagter die Schuld an der Scheidung. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 


Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. September 1901. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2993 Die vor etwa 12 Jahren, jedenfalls vor 1900 
von Bromberg nach Kurzebrack verzogenen Eheleute Gaſt⸗ 
wirth Albert Cederholm und Klara geb. Liebnitz, haben 
vor der Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 21. Ok⸗ 
tober 1879 die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und 
dem ganzen Frauenvermögen die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt. 
Marienwerder, den 16. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2994 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 60 
eingetragen: 
Die Bauerſohn Joſeph und Ottilie geborene 
Baranowski⸗Konkel'ſchen Eheleute zu Miechutſchin 
haben durch Vertrag vom 7. Auguſt 1901 all⸗ 
gemeine Gütergemeinfchaft vereinbart. 
Carthaus, den 11. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2995 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 61 
eingetragen: 
Die Beſitzer Johann und Apollonia geborene 
Bieſchke⸗Barzowski'ſchen Eheleute in Seefeld haben 
durch Vertrag vom 27. Juli 1901 die allgemeine 
Gütergemeinſchaft des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
für ihre Ehe eingeführt. 
Carthaus, den 12. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2996 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 62 
eingetragen: 
Die Arbeiter Johann und Frieda geborene 
Ahrens⸗ v. Cieszynski'ſchen Eheleute in Adlig⸗ 
Stendſitz haben durch Vertrag vom 7. September 
1901 vollſtändige Gütertrennung unter Aus ſchluß 
aller Verwaltung und Nutznießung des Mannes 
an dem Vermögen der Ehefrau vereinbart. 
Carthaus, den 14. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2997 Der Beſitzer aver von Tempski in Hedille 
und deſſen Ehefrau Margarethe geb. Orzeske, haben 
durch Ehevertrag vom 28. Auguſt 1901 die allgemeine 
Gütergemeinſchaft nach Maßgabe der Beſtimmungen 
der SS 1437 ff. des Bürgerlichen Geſetzvuchs ver⸗ 
einbart. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 38 
eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., 17. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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3004 Für die Gefängnißverwaltung ſollen für die N 
Zeit vom 1. November 1901 bis zum 31. Oktober 


2998 Der Gaſtwirth Julius Jaeckel in Kartowen 
und deſſen Ehefrau Mathilde geb. Pinske verwittwet 
geweſene Fuchs haben durch 


des Mannes und das während der Dauer bie] 
durch die Eheleute erworbene Vermögen von der Ver⸗ 


gerichtlichen Vertrag vom | 1902 ungefähr 
10. September 1901 vereinbart, daß das Vermögen | 1320 kg Salz, 
er Ehe] friſcher Speck, 1685 kg Rindflei 


waltung und Nutznießung des Mannes ausgeſchloſſen 


ſei und als Vorbehaltsgut der Frau gelte. 
Dies iſt im Gükerrechtsregiſter Seite 22 einge⸗ 
tragen worden. 
Berent, den 10. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2995 Die Kaufmann Max und Helene, geb. 
Crohn⸗Pulvermacher'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 20. März 1901 für ihre am 
21. März 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3000 Die Fabrikbeſitzer Paul und Anna, geb. 
Gützlaff⸗Steimmig'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 30. Auguſt 1901 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
unter Aus ſchließung der Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes an tem Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3001 Der Tiſchlergeſelle Hermann Weſſlowski in 
Danzig, und ſeine Ehefrau Emma, geb. Kirſtein, haben 
durch Vertrag vom 6. September 1901 für ihre am 
7. September 1901 eingegangene Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 19. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. ’ 
3002 Die Baugewerkemeiſter Richard und Louiſe, 
geb. Brey⸗Hoffmann'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 6. Auguſt 1901 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3003 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Hutmachers Friedrich Pulwer in Elbing iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 9. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer 
Nr. 12, anberaumt. 

Elbing, den 17. September 1901. 


udau. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1100 kg Reis, 4760 kg Erbin, 
1020 kg Rindernierentalg, 50 kg 
ſch, 1000 kg Sauer⸗ 
und Weißkohl, 1000 kg gelbe Rüben und Wrucken, 
36700 kg Kartoffeln, 38 kg Butter, 400 Stück Eier, 
12 kg Kümmel, 900 Liter Milch, geliefert werden. 

Zur Ermittelung geeigneter Anlieferer iſt 
Termin auf den 7 Oktober d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Sekretariat 1 Zimmer Nr. 42 des Gerichts⸗ 
gebäudes anberaumt. Die Anbietungen auf Ueber⸗ 
nahme der Lieferungen, aus welchen hervorgehen muß, 
ob der Unternehmer auch einzelne Gegenſtände liefern, 
oder die Lieferung nur dann übernehmen will, wenn 
ihm der Zuſchlag auf ſämmtliche von ihm angegebene 
Gegenſtände ertheilt wird, ſind unter Miteinreichung 
von Proben ſchriftlich ſpäteſtens bis 5. Oktober d. Js. 
gerichtet „an den Erſten Staatsanwalt in Elbing“ und 
bezeichnet mit „Anbietilng zur Lieferung von Ver⸗ 
pflegungsbedürfniſſen für das Gerichtsgefängniß zu 
Elbing“ verſiegelt einzureichen. Die eingegangenen An⸗ 
bietungen werden im obigen Termine geöffnet. Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen. * 

Producenten von Erbſen, Sauer⸗ und Weißkohl, 
Rüben, Wrucken und Kartoffeln werden beſonders 
berückſichtigt. Die Lieferungsbedingungen können im 
Zimmer 42 eingeſehen oder gegen Schreibgebühren 
bezogen werden. * 

Elbing, den 19. September 1901. * 

N 


Der Erſte Staatsanwalt und Gefängnißvorſteher. 


3005 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schloſſermeiſters Otto Langwald zu Tiegenhof iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
zugleich mit dem Prüfungstermine auf den 12. Oktober 
1901, Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier anberaumt. Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigerausſchuſſes find auf der 
Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht 
niedergelegt. er 


Tiegenhof, den 20. September 1901. * 
Meißner. 7 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3006 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Mühlenbeſitzers Oskar Burandt in Nieder Schridlau 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 11. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgericht in Berent, Zimmer Nr. 3, 
anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung De 
Gläubigerausſchuſſes find auf der Gerichts ſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten 
niedergelegt worden. Er. 

Berent, den 23. September 1901. . 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Eu 
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3007 Ueber das Vermögen des Tapezierers Hermann Allgemeiner Prüfungstermin am 30. Oktober 


Schöps in Elbing iſt heute Nachmittags 1 Uhr das d. Is., Vormittags 11 Uhr. 
Konkursverfahren eröffnet. Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 
Konkursverwalter: Kaufmann Ludwig Wiedwald | 15. Oktober d. 38. 


in Elbing. Elbing, den 24. September 1901. 
Anmeldefriſt bis zum 19. Oktober d. J. Rudau, Oberſekretär 
5 Erſte Gläubigerverſammlung am 17. Oktober als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
d. Js, Vormittags 11 Uhr. 


ur Bekanntmachung 


der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig für 
das Viertellahr Oktober — Dezember 1901. ar. 


Zn 2 5 TTage d. Monate. 


Bezeichnung Ort und Stunde E 5 
9 8 e 
des Reviers der Beläufe. | zur Abhaltung des Verkaufs. e | E & 
Gohra Ganzes Revier. Gaſthaus zu Tillau von r 
10 Uhr abb — 22 — 
5 > Gaſthauſe 45 Ueberbrück von . 
10 Uhr abb — — 20 
Gun ıı Für ſämmtliche Schutzbezirkef im J. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda 
von Vormittags 9 Uhr ao 15 19 | 17 
Lorenz Zum Ausgebot gelangt Bau-| im Gaſthauſe zu enen von 10 Uhr 5 
und Brennholz nach Vorrath Vormittags aooobb — 18 — 
und Begehr. 
Desgleichen und e — — — 16 
termin „ N „ „ 
Oliva Für den Localbedarf. im Hotel Karlsberg von 2 Uhr Nach⸗ 
Fittag , rn — 15 13 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Redigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


